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M22. 


Inhalt: Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke des Reichs. S. 193. — 
Bekanntmachung, betreffend den Beitritt von Tunis zum internationalen Vertrage zum Schutze 
der unterſeeiſchen Telegraphenkabel. S. 194. 


(Nr. 1871.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze 
vom 16. Februar 1882, 31. März 1885, 16. März 1886, 4. März 1889 
und 27. März 1889. Vom 7. September 1889. 


Al Ihren Bericht vom 3. dieſes Monats genehmige Ich, daß auf Grund des 
Geſetzes vom 16. Februar 1882, betreffend die Ausführung des Anſchluſſes der 
freien und Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche Zollgebiet (Reichs-Geſetzbl. 
S. 39), ein Betrag von 4000 000 Mark, auf Grund des Geſetzes vom 31. März 
1885, betreffend den Beitrag des Reichs zu den Koſten des Anſchluſſes der freien 
Hanſeſtadt Bremen an das deutſche Zollgebiet (Reichs⸗Geſetzbl. S. 79), ein Betrag 
von 3 000 000 Mark, auf Grund des Geſetzes vom 16. März 1886, betreffend 
die Herſtellung des Nord⸗Oſtſee-Kanals (Reichs-Geſetzbl. S. 58), ein Betrag von 
9500 000 Mark, auf Grund des Geſetzes vom 4. März 1889, betreffend die Auf- 
nahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und 
der Reichseiſenbahnen (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37), ein Betrag von 61403 342 Mark 
und auf Grund des Geſetzes vom 27. März 1889, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres (Reichs-Geſetzbl. S. 45), ein 
Betrag von 12487 575 Mark, zuſammen alſo ein Betrag von 90 390 917 Mark 
durch eine nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 (Bundes⸗ 
Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe beſchafft und zu dieſem Zweck ein ent- 
ſprechender Betrag von Schuldverſchreibungen, und zwar über zweihundert Mark, 
fünfhundert Mark, eintauſend Mark, zweitauſend Mark und fünftauſend Mark 
ausgegeben werde. 

Die Anleihe iſt mit jährlich dreieinhalb vom Hundert am 2. Januar und 
1. Juli zu verzinſen. 

Die Tilgung des Schuldkapitals erfolgt in der Art, daß die durch den 
Reichshaushalts⸗Etat dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden 
Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. Dem Reich bleibt das Recht 
vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
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gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feſtzuſtellenden Friſt 
zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht 
gegen das Reich nicht zu. 


Ich ermächtige Sie, hiernach die weiteren Anordnungen zu treffen und die 
Reichsſchuldenverwaltung mit näherer Anweiſung zu verſehen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch das Reichs-Geſetzblatt zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Dresden, den 7. September 1889. 


Wilhelm. 
In Vertretung des Reichskanzlers: 
Freiherr von Maltzahn. 
An den Reichskanzler. 


(Nr. 1872.) Bekanntmachung, betreffend den Beitritt von Tunis zum internationalen Ver⸗ 
trage zum Schutze der unterſeeiſchen Telegraphenkabel vom 14. März 1884 
(Reichs- Geſetzbl. 1888 S. 151 ff.). Vom 6. September 1889. 


Di Tuneſiſche Regierung iſt nach einer Mittheilung der Franzöſiſchen Regierung 
gemäß Artikel 14 des internationalen Vertrages zum Schutze der unterſeeiſchen 
Telegraphenkabel vom 14. März 1884 dieſem Vertrage beigetreten. 


Berlin, den 6. September 1889. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: 
Graf von Berchem. 
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